
Die letzten Veranstaltungen für Senioren im Jahr 2024 waren die
Weihnachtsfeiern im Kulturhaus. Die wird es auch dieses Jahr ge-
ben. Foto: Beate Vogel/Stadt Pritzwalk

Pritzwalk .Der Seniorenbei-
rat Pritzwalk hat in seiner letz-
ten Sitzung im Jahr 2024 die
Termine für das kommende
Jahr für Veranstaltungen und
Sitzungen festgelegt. Getagt
wird immer donnerstags ab 10
Uhr von Januar bis Dezember in
jedem Monat des Jahres ¬–
außer im Juli und August, dann
ist Sommerpause.
Folgende Sitzungstermine

wurden festgelegt: 30. Januar
(Citybüro, Marktplatz 2), 27.
Februar, 27.März, 24.April, 26.
Juni, 25. September, 23. Okto-
ber, 27. November und 16. De-
zember. Die Termine sind – bis
auf den letztgenannten – öf-
fentlich. Der Seniorenbeirat
plant außerdem mehrere Ver-
anstaltungen für dieses Jahr.
Dazu gehört am 18. März ein
Ausflug unter dem Motto „Se-
nioren auf Tour mit dem Bür-
germeister“. Am 27. Mai fin-

det die Festveranstaltung der
Stadt Pritzwalk zur 31. Bran-
denburgischen Seniorenwoche
im Kulturhaus statt. Das Motto
lautet „Senioren in Branden-
burg – inmitten der Gesell-
schaft und aktiv für gutes Le-
ben miteinander und füreinan-
der – generationsübergreifend
Zukunft gestalten“.
Eine weitere Veranstaltung

für die Senioren wird es am 9.
September geben. Natürlich
dürfen die Weihnachtsfeiern
für die Senioren der Stadt Prit-
zwalk nicht fehlen. Sie finden
am 19. und 20. November wie-
der im Kulturhaus statt.
Der Seniorenbeirat weist da-

rauf hin, dass aus organisatori-
schen Gründen und wegen be-
grenzter Platzkapazität die Teil-
nahme an den genannten Ver-
anstaltungen nur mit einer vor-
herigen Anmeldung möglich
ist. dre

Volles Programm für die Senioren
Termine des Seniorenbeirats für dieses Jahr sind fest

In der neuen Ausgabe sind
100 Adressen aus den Landkrei-
sen Prignitz und Ostprignitz-
Ruppin vertreten, davon 52 Be-
triebe aus der Prignitz. Acht
Neuzugänge bereichern die Lis-
te, darunter die Fischerei und
das Burgcafé der Plattenburg,
„Halvar der Thüringer“ (Thürin-
ger Wurstspezialitäten) aus Prit-

100 Adressen von regionalen
Anbietern aus den Landkreisen
Prignitz und Ostprignitz-Ruppin
sind in der Broschüre vertreten.
Foto: Monique Bessert/
Tourismusverband PrignitzDas Gute

aus der
Region
Neuauflage des Einkaufswegweisers
für den Raum Prignitz-Ruppin

zwalk und „Die Wilde Wurst“
aus Burowmit ihrenWildspezia-
litäten. „Der Einkaufswegweiser
ist mehr als nur ein Verzeichnis.
Er lädt ein, die kulinarische Viel-
falt der Region zu erkunden, lo-
kale Produzenten kennenzuler-
nen und die Wertschätzung für
unsere einzigartigen Produkte
zu stärken“, so Mike Laskewitz,
Geschäftsführer des Tourismus-
verbandes Prignitz.
Die Broschüre steht ab sofort

online und zur kostenfreien Be-
stellung auf den Internetseiten
des Tourismusverbandes
(www.dieprignitz.de/prospekt)
sowie der Regionalinitiative
(www.regional-prignitz-rup-
pin.de) bereit. Gedruckte Ex-
emplare sind in Tourist-Informa-
tionen und regionalen Einrich-
tungen erhältlich. Premiere fei-
ert der neue Einkaufswegweiser
auf der GrünenWoche in Berlin,
die bis zum 26. Januar stattfin-
det. Dort begleitet der Touris-
musverband ausgewählte Re-
gionalpartner, um Messebesu-
chern den Geschmack der Prig-
nitz näherzubringen. dre

Prignitz. Der Tourismusver-
band Prignitz und die Regional-
initiative Prignitz-Ruppin prä-
sentieren die Neuauflage des
beliebten Einkaufswegweisers.
Die Broschüre bietet eine um-
fassende Übersicht über regio-
nale Schätze: von Hofläden und
Direktvermarktern bis hin zu
Landmanufakturen, Cafés und
Restaurants. „Die Prignitz bie-
tet ein beeindruckendes Spek-
trum an regionalen Einkaufs-
und Genussadressen. Wer fri-
sche Nudeln, Öl, Käse, Eier oder
Kartoffeln aus der Umgebung
genießen möchte, findet im
Einkaufswegweiser alles auf
einen Blick“, erklärt Monique
Bessert, Projektverantwortli-
che im Tourismusverband
Prignitz.

Freuen sich über den
neuen Einkaufsweg-
weiser: Sven Reise,
von „Halvar der Thü-
ringer“, rechts Moni-
que Bessert, Touris-
musverband Prignitz.
Foto: Kati Bork/Touris-
musverband Prignitz
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brandenburg. Der Deut-
sche Tierschutzbund empfiehlt,
Haustiere bei den niedrigen
Temperaturen besonders zu be-
obachten und vor Kälte zu
schützen. Wie gut ein Tier kalte
Temperaturen verträgt, hängt

neben der Beschaffenheit des
Fells auch vom Alter und dem
Gesundheitszustand ab. Für
kranke oder ältere Hunde und
Katzen müssen Tierfreunde zu-
sätzliche Vorkehrungen treffen.

Ganzjährig im Freien gehaltene
Kaninchen und Meerschwein-
chen benötigen einen frost-
freien Unterschlupf.
„Dank ihres schützenden

Fells können viele Haustiere
auch Minustemperaturen gut
verkraften“ sagt Lisa Hoth-Zi-
mak, Fachreferentin für Heim-
tiere beim Deutschen Tier-
schutzbund. „Allerdings ist das
Kälteempfinden jedes Tieres
unterschiedlich und hängt von
Alter, Gesundheitszustand und
Rasse ab. Tierhalter sollten auf-
merksam sein und handeln,
wenn ihr Tier friert – etwa,
wenn es anfängt zu zittern
oder sich eng an die Beine sei-
nes Halters schmiegt.“

hundekleidung kann
Sinnvoll Sein

Besonders für kleine Hunde
oder solche ohne Unterwolle
kann bei Kälte ein wärmender,
wasserabweisender Hunde-
mantel sinnvoll sein. Auch äl-
tere, kranke oder Hunde mit
lichtem Fell profitieren von
einem zusätzlichen Wärme-
schutz. Wichtig dabei ist, dass
der Mantel gut sitzt. Schuhe
oder Socken dagegen schrän-
ken die Bewegungsfreiheit der
Tiere stark ein und sind nur nach
tierärztlicher Anweisung nötig.

Pfoten vor StreuSalz
Schützen

Streusalz reiztdieempfindlichen
Hundepfoten. Zudem kann das
Ablecken von Salz bei Hunden

zu Übelkeit und Durchfall füh-
ren. Daher ist ein Abspülen der
Pfoten mit lauwarmem Wasser
mit anschließendem Abtrock-
nen – auch im Zwischenzehen-
bereich – nach jedem Spazier-
gang unerlässlich. Falls möglich,
sollte man mit seinem Vierbei-
ner auf Wegen ohne Streusalz
spazieren gehen. Bei extremen
Temperaturen empfiehlt es sich,
die Runden zu verkürzen und
besser häufiger rauszugehen.
Freigängerkatzen sollen im-

mer die Möglichkeit haben,
sich vor Kälte zu schützen. Soll-
te das Tier nicht durch eineKat-
zenklappe Zugang ins Haus ha-
ben, empfiehlt der Deutsche
Tierschutzbund, draußen eine
geschützte, isolierte Hütte auf-
zustellen. Gesunde Kaninchen
undMeerschweinchenkönnen
auch im Winter draußen blei-
ben, wenn sie einen frostsiche-
renUnterschlupfhaben. Siebe-
nötigen eine ausreichend gro-
ße und gut durch Zeitungs-
papier, Stroh und Heu isolierte
Hütte. Sobald das Isoliermate-
rial nass wird, muss es ausge-
tauschtwerden. EinWärmekis-
sen hilft in sehr kalten Nächten
zusätzlich. Um sicherzustellen,
dass das Trinkwasser nicht ge-
friert, sind regelmäßige Kont-
rollen nötig. Auch im Winter
bleibt Bewegung für kleine
Heimtiere wichtig, damit sie
sich warmhalten können und
fit bleiben. Mäuse, Ratten und
Hamster sind kälteempfindlich
und sollten laut Tierschutz-
bund das ganze Jahr über drin-
nen leben. WS

Viele Hunde toben
gerne im Schnee.
Fotos: Axel Nees,
Adobe Stock/Vjom

Ein Mantel
für den Hund
So schützen Sie Ihre Haustiere
bei eisigen Temperaturen
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